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@S ift ein anwerft huublicher, leichter $Iafchengug
für Saumeifter, Söertftütten, 9lö£»renXeger, ®rahtfpanner,
SDtaler, (Sipfer, SDadjbecter 2c.

ißrofpette bet gran§ 2. äfteper in 2ugern,
MeimSertreter ber Surr SRfg. ©o.

2lröeit§« unb 8ieferuttß8tibertrapngen.
(SlmtltcEje DriginaOMittetlungett.) Nachdruck verboten.

Süpfertebadjuttg ttttb SJIeitDecfdjalitttg beb ftirdjturmd Sdjlatt an
bte girrna Slug. ßabfjart, ©bengieret in ©tecfborn.

9iette Orgel für bte fall). Sirdje $ettait an Orgelbauer (Soll in
Sujern.

©Irafjenbait fyluntferberg. ®te §erren ©ebr. ©poerrp in JJlutnS
ftaben bie ©rftellung ber ©rofebergfirapc ber finita Seat ©ürer in
SBallenftabt übertragen, tnclcfjc audj ben ©au ber Sleinbcrgftrafee
übernommen bat. A.

îyeftljiitte für bad Üantonalfrfjiibenfeft in Slatmil unb Umbau bcr=

felbcn in eine ®iirn= unb SKeitpnlte. geftljütte an ©aumeifter 3. U.
©tübli in ®gg=3ftarot)l ; Umbauten : Maurerarbeit an Mattrermeiftet
ffodj in glampl, §olj= unb glafdjnerarbeiten an 3- U. ©tübli in
@gg»3latopl, ®ad)bederarbeiten an Mütter, @of)n, 31amt)l.

Sebenbenjgebäube ber eibg. Muttitiondfabnl in £l)im. $ie ©rb»,
Maurers, ffanaltfationS» unb ©erpugarbeiten an MatbieS, ©augefd)äft
in ®f)uu ; bie ©teinbauerarbeiten an MatbieS in ®6un unb ©. Sßeter

in Oftermunbingen ; bie SßfXäftererarbeiten an S- ©affer in ®()un;
bie Zimmerarbeiten an U. ßiggenftorfer in ®bun ; bie ©pengler* unb
§oljcement s ©ebadjungdarbeiten an ©. 9tupp in ©teffisburg ; bie

©djreinerarbeiten an ©aftifd)=©egert in ©teffiSburg ; bie ©laferarbeiten
an ißaul ®uffer in SCßun ; bie ©cglofferarbetten an 3ri§ ©tucfi in
Münfütgen ; bie ©lipableitungcn an ©mil ©aufer in Oberhofen ; bie

©tpfeis unb Malerarbeiten att ©ottt. ©üptmann in ®l)un.
©unbedljaud Mittelbau in ©ern. ®ie ©benglerarbeiten unb

^oßcementbebacbungen an ®. ©iegrift=@toor, 3tub. ©Seife, ©f)r. Sänel,
@b. ©lafer, ®b. fftämi unb ©ecfsMatl)p8, fämtlidie in ©ern, ferner
an 2B. SBeber in ©t. ©allen unb 21b. ©djultfjefe, Zinfornamentenfabrif
in Zürid).

Sanbmirtftbaftlidje ©erfudjeanftalt auf bcm Siebefelb bei ©ern,
®ad)beiferarbeiten an grieb, Mütter in ©ern ; ©penglerarbeiten an

grieb. 21rn unb IRub. ©djmibs®berfolb, beibe in ©ern ; ©rftellung ber

©ligableitungen an fjr. ßebmattn, ©cgloffer in ©ern ; bie ^oljcemenU
bebacfeung unb bamit berbunbene ©penglerarbeit an $rieb. ©oom,
©penglermeifter in ©ern.

©abnbau ©auntaUIerifott. ®ie Arbeiten biefer projezierten Sinie
finb ber ff-urna Muttart 2lntoine in gaibo (®ejfin) übertragen morbcn
unb foil mit bem ©au am 1. Suni begonnen merben.

2>ie ©ifenlicferuiifl für bie ©trafanftalt Oîegcttdborf an ©ebr.
©eftaloüü u. ®ie. unb 3ul. @d)od) u. ©ie. in Zürid) ; für 9ieu=Dlßeiitau
an ©ebr. ©eftalojü u. ©ie. in Züridj, für bie ©oli^eifafcnte an
Snedjtli u. ©te. in Zürid), für bas Saboratorium bed Sautottddjcmiferd
an 3ul. ©djodj it. ©ie. in Zürid).

©tauffadjerftrate Zürid). ®ie ©rbarbeiten an ©cßenfel u. 3uen
in Zürid).

9 ©orfiltertuerfe int ©raudjmafferfilter Zürid) an fjroté u. SBefter=

mann in Zürid).
Slrbeiten put neuen ©elunbnrfdjulbaud Slffoltern a. 91. ®rb=

ausfjub an ©afpar ©ali in i'lffoltern a. 21. ; Maurerarbeit an Mos»
beer u. Kräuter in Zürid) ; ZtautermannSarbett an §ug, Zimmer*
meifier, Slltfletten=Züridß ; I©alten an 91brtan ©aer in 2lffôtiern a. 21. ;
©djmiebarbeit an ebenbenfelben ; ©laferarbeit an §aufer in ©cfeaff»
baufen ; ©cßreinerarbeit an ©autfcpi in Slffoltern a. 21. ; ©arquetarbeit
an ebenbenfelben ; Materarbeit an Steiner, Maler in Slffoltern a. 2t. ;
©teinbanerarbeit an ©eiler in ®ietifon; ©penglerarbeit an iguber,
©pengier in Obfelben.

®ie ©rftellung ber Soblenrittnett in ber peilen 21btcilung bed
©adluerfed in ©djlierett an ®ugen Sreid in Spamburg, bie ber
Soblcnbebiilter hinter ben Defen an Sari ©cpmiebt in ©enf.

Ser^tebeneê.
fprojeïtterte SltOeitcvftnbt bet Safe!. §err 9ird)iteft

§ang 2)at) in Safel, ber beîanntlitf) in ber grage
ber Sïrbeiterpufer bte etngeïienbften ©tubten gemalt
unb für feine bezüglichen pleine an internationalen
2Xu§ftelIungen eine ®îenge erfter greife erhalten l^at,
tritt ffbeziett für Safel mit einem neuen bßrojett auf.
@r fagt: 5Da8 SebürfniS nach ffirKich Billigen unb
both freunblidfen unb folib gebauten SBohnungen,
hauptfadjiieh für Arbeiter, fthwachbefolbete ÜXngeftetlte
u. f. m. ßaffenb, ift für Safel ein bringenbeê gemorben.
@dt)on bor mehreren Sahren machte ich ^i ber fid)
bemertbar machenben beträchtlichen Sanbßreigfteigerung
in htefigen Slattern bie Anregung, ber Staat müffe
über ïurj ober lang für SBohnungen feiner unbemitteB
ten Sürger bebadjt fein, heute h^t bie freifinnige ißartei
benfelben Oebanîen in ihr neueg @rohratêf)rogramm
aufgenommen, leiber aber ift heute nicht mehr fo leicht
thunlich, toag bor einigen Sahnen nodh möglich war:
bie £anbpreife auf bafelftäbtifchem Scben finb berart
geftiegen, bah entmeber ber Staat bon feinem immer»
hin in hoheut Söerte ftehenben ©igentum ju geringftem
fßreife abtreten ober aber auf baê ©rftelten billiger
§äufer berjithten muh-

Um biefe Uebetftünbe au^jugleithen, hut fidf auf
meine Suitiatibe tgu eine Stnjaht SOiänner gufammen»
gefunben, »eiche noch tu biefem Sommer ben Sau
billiger Käufer bemerlftelligen »irb, unb §»ar »irb
ber bafelftctbtifdje Soben berlaffen unb bie Strbeiterftabt
auf baë ©ebiet bon Safellanb berlegt. SDort tann
noch berhältnigmäffig billiges Sanb ermorben unb
tonnen im ©egenfah jur Stabt (bie in ihren neuen
©efe^en unb Serorbnungen alles borfah, nur nicht
baran bachte, bah uuef) unbemittelte Seute baubebürftig
»erben tonnen) auch bie nötigen Ströhen unb Sauten
ben borhanbenen Serhältniffen angeßaht »erben.

3»ifchert 9îeuallf(h»hl unb ber bafel»
ftäbtifchen ©renje liegt ebenes Terrain, ca. 500 m
bom neuen £ram=@nbpuntte unb in ber Luftlinie nur
2Vj Silometer bom SJtittelfiuntte ber Stabt (SWtnfter)
entfernt, baS für biefen 3»ect als bienlich eradjtet
würbe, auherbem fteht auf bem SirSfelb, nahe ber
proteftantifchen Sirche, ährtticheg terrain gur Serfügung,
ber ißargeÜierungSf)Ian ift fo gefertigt, bah öie §nufer
fämtlidh mit hüt'Wsu ©arten berfehen finb unb in
©ruppen bon 2 bis 8 Stüct im (Srünen ftehen.

Nr. 7 Illustrierte schweizerische Hlmdwerler-Zeituuy Organ für die offiziellen Publikationen di» Schweiz, «ewerbevereinlf 1S3

Es ist ein äußerst handlicher, leichter Flaschenzug
für Baumeister, Werkstätten, Röhrenleger, Drahtspanner,
Maler, Gipser, Dachdecker ?c.

Prospekte bei Franz L. Meyer in Luzern,
Allein-Vertreter der Burr Mfg. Co.

Arbeits- und LieferunMbertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) ààrà rsàtsn,

Kupferbedachmig und Neuverschalung des Kirchturms Schlatt an
die Firma Aug. Labhart, Spenglerei in Steckborn.

Neue Orgel für die lath. Kirche Henau an Orgelbauer Goll in
Luzern.

Straßenbau Flumscrberg. Die Herren Gebr. Spoerrh in Flums
haben die Erstellung der Großbergstraße der Firma Beat Bürer in
Wallenstadt übertragen, welche auch den Bau der Kleinbergstraße
übernommen hat. .-l.

Festhiitte für das Kantonalschühenfcst in Flawyl und Umbau der-
selben in eine Turn- und Reithalle. Festhütte an Baumeister I. U.
Stüdli in Egg-Flawyl; Umbauten: Maurerarbeit an Maurermeister
Koch in Flawyl, Holz- und Flaschnerarbeiten an I. U. Stüdli in
Egg-Flawyl, Dachdeckerarbeiten an Müller, Sohn, Flawyl.

Depcndenzgebäude der eidg. Munitionsfabrik in Thun. Die Erd-,
Maurer-, Kanalisations- und Verputzarbeiten an Matdies, Baugeschäft
in Thun; die Steinhauerarbeiten an Matdies in Thun und E. Peter
in Ostermundingen; die Pflästererarbeilen an I. Gasser in Thun;
die Zimmerarbeiten an U. Liggenstorfer in Thun; die Spengler- und
Holzcement-Bedachungsarbeiten an S. Rupp in Steffisburg; die

Schreinerarbeiten an Caflisch-Begert in Steffisburg; die Glaserarbeiten
an Paul Dusser in Thun; die Schlosserarbeiten an Fritz Stucki in
Münfingen; die Blitzableitungcn an Emil Sauser in Oberhofen; die

Gipser- und Malerarbeiten an Gottl. Bühlmann in Thun.
Bundeshaus Mittelbau in Bern. Die Spenglerarbeiten und

Holzcementbedachungen an C. Siegrist-Gloor, Rud. Weiß, Chr. Känel,
Ed. Glaser, Ed. Rämi und Beck-Mathys, sämtliche in Bern, ferner
an W. Weder in St. Gallen und Ad. Schultheß, Zinkornamentenfabrik
in Zürich.

Landwirtschaftliche Versuchsanstalt auf dem Liebefeld bei Bern.
Dachdeckerarbeiten an Fried. Müller in Bern; Spenglerarbeiten an

Fried. Arn und Rud. Schmid-Ebersold, beide in Bern; Erstellung der
Blitzableitungen an Fr. Lehmann, Schlosser in Bern; die Holzcement-
bedachung und damit verbundene Spenglerarbeit an Fried. Soom,
Spenglermeister in Bern.

Bahnbau Bauma-Uerikon. Die Arbeiten dieser projektierten Linie
sind der Firma Munari Antoine in Faido (Tessin) übertragen worden
und soll mit dem Bau am 1. Juni begonnen werden.

Die Eisenliefcrung für die Strafanstalt Regensdorf an Gebr.
Pestalozzi u. Cie. und Jul. Schoch u. Cie. in Zürich; für Neu-Nheinau
an Gebr. Pestalozzi u. Cie. in Zürich, für die Polizeikaserne an
Knechtli u Cie. in Zürich, für das Laboratorium des Kantonschemikers
an Jul. Schoch u. Cie. in Zürich.

Staufsacherstraße Zürich. Die Erdarbeiten an Schenkel u. Juen
in Zürich.

9 Vorfiltcrwerke im Brauchwasserfilter Zürich an FrotS u. Wester-
mann in Zürich.

Arbeiten zum neuen Sekundarschulhaus Affoltern a. A. Erd-
aushub an Caspar Bali in Affoltern a. A. ; Maurerarbeit an Mos-
Heer u. Kramer in Zürich; Zimmermannsarbeit an Hug, Zimmer-
meister, Altstetten-Zürich; IBalken an Adrian Baer in Affoltern a. A. ;
Schmiedarbeit an ebendenselben; Glaserarbeit an Hauser in Schaff-
Hausen; Schreinerarbeit an Gautschi in Affoltern a. A. ; Parquetarbeit
an ebendenselben; Malerarbeit an Kleiner, Maler in Affoltern a. A. ;
Steinhauerarbeit an Seiler in Dietikon; Spenglerarbeit an Huber,
Spengler in Obfelden.

Die Erstellung der Kohlenrinnen in der zweiten Abteilung des
Gaswerkes in Schlieren an Eugen Kreis in Hamburg, die der
Kohlenbehälter hinter den Oefen an Karl Schmiedt in Genf.

Verschiedenes.
Projektierte Arbeiterstadt bei Basel. Herr Architekt

Hans Day in Basel, der bekanntlich in der Frage
der Arbeiterhäuser die eingehendsten Studien gemacht
und für seine bezüglichen Pläne an internationalen
Ausstellungen eine Menge erster Preise erhalten hat,
tritt speziell für Basel mit einem neuen Projekt auf.
Er sagt: Das Bedürfnis nach wirklich billigen und
doch freundlichen und solid gebauten Wohnungen,
hauptsächlich für Arbeiter, fchwachbesoldete Angestellte
u. f. w. passend, ist für Basel ein dringendes geworden.
Schon vor mehreren Jahren machte ich bei der sich
bemerkbar machenden beträchtlichen Landpreissteigerung
in hiesigen Blättern die Anregung, der Staat müsse
über kurz oder lang für Wohnungen seiner unbemittel-
ten Bürger bedacht sein, heute hat die freisinnige Partei
denselben Gedanken in ihr neues Großratsprogramm
aufgenommen, leider aber ist heute nicht mehr so leicht
thunlich, was vor einigen Jahren noch möglich war:
die Landpreise aus baselstädtischem Boden sind derart
gestiegen, daß entweder der Staat von seinem immer-
hin in hohem Werte stehenden Eigentum zu geringstem
Preise abtreten oder aber auf das Erstellen billiger
Häuser verzichten muß.

Um diese Uebelstände auszugleichen, hat sich auf
meine Initiative hin eine Anzahl Männer zusammen-
gefunden, welche noch in diesem Sommer den Bau
billiger Häuser bewerkstelligen wird, und zwar wird
der baselstädtische Boden verlassen und die Arbeiterstadt
auf das Gebiet von Baselland verlegt. Dort kann
noch verhältnismäßig billiges Land erworben und
können im Gegensatz zur Stadt (die in ihren neuen
Gesetzen und Verordnungen alles vorsah, nur nicht
daran dachte, daß auch unbemittelte Leute baubedürftig
werden können) auch die nötigen Straßen und Bauten
den vorhandenen Verhältnissen angepaßt werden.

Zwischen Neuallschwyl und der basel-
städtischen Grenze liegt ebenes Terrain, ca. 500 rn
vom neuen Tram-Endpunkte und in der Lustlinie nur

Kilometer vom Mittelpunkte der Stadt (Münster)
entfernt, das für diesen Zweck als dienlich erachtet
wurde, außerdem steht aus dem Birsfeld, nahe der
protestantischen Kirche, ähnliches Terrain zur Verfügung,
der Parzellierungsplan ist so gefertigt, daß die Häuser
sämtlich mit hübschen Gärten versehen sind und in
Gruppen von 2 bis 8 Stück im Grünen stehen.
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@8 firtb berfdjiebene fpaugpläne, berert (Einteilung
auf langjähriger Erfahrung beê Unterzeichneten bafiert,
gur Stugwaljl borljanben, fo baff jebermann nach feinem
Vebürfnig borgehen !ann.

Sie ißläne weifen auf:
1. (Seihaug mit 2 Heineren Sßoljnungen tioit je 2

^immern, Suche, Saube unb Seiler.
2. Scthaug mit 1 SBoljnung bon 5 gimmern,

Suche, Saube unb Seiler.
3. SJiittelhaug mit 2 Meineren SBoljnungen bon je

2 Qimntern, Suche unb Seiler.
4. SJiittelliaug mit 1 SBohnung bon 5 fjimmern,

Stiche unb Seiler.
5. (ScMjaug mit 2 SBohnungen bon je 4 flimmern,

Stiche, Seiler unb Saube.
6. (ScMjaug mit 2 Söoljnungen bon je 3 fjimmern,

Stiche, Seiler unb Saube.
7. tDtittelljaug mit 3 SBohnungen bon je 2 ,gim=

mern, Stiche, Setter unb Saube.
8. (EcMjaug mit 3 SSoIfnungen bon je 3 ffimmern,

Süche, Seiler unb Saube.

(Sämtliche Käufer erhalten Sßaffer, elettrifdjeg Sicht,
Ueberlaufglanalifation (big fich fftäter mit geringen
Soften ebentuell ber Slnfchlufj an bte |>aupttanaIifation
erreichen läfst).

Von ben bafelftäbtifchen Veljörben barf jebeg @nt=

gegentommen betreffs ViHigteit ber Sramtayen unb
bie 9ftöglic£)Mit beg ftäbtifcljen Schulbefuchg toohl mit
Sicherheit erwartet werben.

Sie VerlaufSfbreife ber §äufer tonnen fo geftellt
Werben, baff bie Inhaber ber Meineren Sßoljnungen
unter bem Infame bon 300 ffr. im Saljregginfe ftehen,
bie größeren SBohnungen werben berhältnigmäfig noch
billigeren SInfah erlauben, ffm Verljältnig git ben
heutigen äSohnunggpreifen ber Slufjenquartiere 93afelS
lann auf gwei dritte tie ber £wl)e beg |]in8betragg ge=
rechnet werben.

Sie Vertaufgpreife hängen bon ben betreffenben
(ungleichen) ißargefiengröfen ab unb muffen für jebeg
Dbj'eM eingeln beftimmt werben.

Sie Ingahlung (fällig beim SIntritt ber fertigen
Käufer) wirb bei ben Meineren DbjeMen ffr. 1500, bei

ben größeren ca. ffr. 2500 betragen, ber ffteft ber
Sauffumme muff gu 4 ißrog. berginft werben unb ift
einer Meinen jährlichen Slmortifation unterworfen, bei
ftärterer Slngaljlung fällt bie lejjtere Vebingung weg.

Sie ©efellfchaft forgt bafür, bafs ein gemeinfehaft»
licheS, gegen billige (Èntfçhâbigung benütjbareg Vab=
unb SBafchhaug, in Verbinbung mit einem Sefefaal,
erfteüt wirb.

Ser SIntritt ber fertigen §äufer lann auf fpätefteng
1. Stpril 1900 erfolgen.

Um möglichft gertau beftimtnen gu tonnen,. wie
grofj fich <)ie Nachfrage nach folchen Käufern begiffert,
werben Slnmelbungen bon fbäteren Säufern fchon je|t
entgegengenommen, ißläne unb Vaubefdjreibung liegen
im Vaübureau bon £>ang Sat), (Süterftr. 229, Vafel.

fDledjanifche Siegelet Sättigen. Sin ber am 29. Slpril
in Snterlalen abgehaltenen ©eneralberfammlung ber
Slttionäre ber mechanifchen Siegelei Särligen hatten fich
Vertreter bon ca. 600 Slttien eingefunben. Ser ißrä*
fibent beg Verwaltunggrateg unb ber SireMion, iperr
Slug. ff. Sennler in Snterlaten, erftattete in eingeljenber
unb erfchöpfenber SSeife Vericht über bie Sljätigteit ber

Verwaltunggorgane im ^Berichtsjahre. @g würben bie

abjonberlidjen ©erüchte, bie lejäteS 3af)r in Umlauf ge=

feijt Würben, wiberlegt unb |>err Sennler tonnte ber

Verfammlung bie Mitteilung machen, baff burcl) ben

gerichtlich beftellten Vermittler ein Vergleich gu ftanbe
tarn, ber in empfinblicher SSeife ben Urheber biefer
Oerüchte trifft. Stuf ben Slntrag ber KentralfteKe würbe
ber Verwaltung tomplete Sedjarge erteilt; in fehr am
ertennenbem Sinne äußerte fich ^ie gleiche Stelle über
bie Umficht unb Uneigennüfügteit ber (Sefchäftgführung.
3m weiteren würbe öon ber Verfammlung befdjloffen,
unabhängig bon ber ffiegelei ein S a 11 w e r t gu erfteden
unb hiefür eine Sapitalerhöhung bon ffr. 100,000 bor=
gunehmen. Siefer Vefchlufj ftüjüe fich namentlich auf
bie Shatfadje, bah taut borliegenben chemifchen Slnaltjfen
unb Gutachten, fowie an £>artb gemachter Verfuge ber

gewonnene Salt bon auggegeichneter Qualität ift, weil
boüftänbig falpeterfrei. Sin Stelle beg bemiffionierenben
§errn Heinrich @rnft in Sü^tcE) würbe |>err Ökofjrat
grätiger in Oberhofen in ben Verwaltunggrat gewählt.

2280a

Fräsmaschilien,
eigener patentirter unübertroffener

Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

^hb ^Preislisten stellen gern zu. Diensten.

Bohrmaschinen,
Drehbänke,
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Es sind verschiedene Hauspläne, deren Einteilung
auf langjähriger Erfahrung des Unterzeichneten basiert,
zur Auswahl vorhanden, so daß jedermann nach seinem
Bedürfnis vorgehen kann.

Die Pläne weisen aus:
1. Eckhaus mit 2 kleineren Wohnungen von je 2

Zimmern, Küche, Laube und Keller.
2. Eckhaus mit 1 Wohnung von 5 Zimmern,

Küche, Laube und Keller.
3. Mittelhaus mit 2 kleineren Wohnungen von je

2 Zimmern, Küche und Keller.
4. Mittelhaus mit 1 Wohnung von 5 Zimmern,

Küche und Keller.
5. Eckhaus mit 2 Wohnungen von je 4 Zimmern,

Küche, Keller und Laube.
6. Eckhaus mit 2 Wohnungen von je 3 Zimmern,

Küche, Keller und Laube.
7. Mittelhaus mit 3 Wohnungen von je 2 Zim-

mern, Küche, Keller und Laube.
8. Eckhaus mit 3 Wohnungen von je 3 Zimmern,

Küche, Keller und Laube.

Sämtliche Häuser erhalten Wasser, elektrisches Licht,
Ueberlaufskanalisation (bis sich später mit geringen
Kosten eventuell der Anschluß an die Hauptkanalisation
erreichen läßt).

Von den baselstädtischen Behörden darf jedes Ent-
gegenkommen betreffs Billigkeit der Tramtaxen und
die Möglichkeit des städtischen Schulbesuchs wohl mit
Sicherheit erwartet werden.

Die Verkaufspreise der Häuser können so gestellt
werden, daß die Inhaber der kleineren Wohnungen
unter dem Ansätze von 300 Fr. im Jahreszinse stehen,
die größeren Wohnungen werden verhältnismäßig noch
billigeren Ansatz erlauben. Im Verhältnis zu den
heutigen Wohnungspreisen der Außenquartiere Basels
kann auf zwei Dritteile der Höhe des Zinsbetrags ge-
rechnet werden.

Die Verkaufspreise hängen von den betreffenden
(ungleichen) Parzellengrößen ab und müssen für jedes
Objekt einzeln bestimmt werden.

Die Anzahlung (fällig beim Antritt der fertigen
Häuser) wird bei den kleineren Objekten Fr. 1500, bei

den größeren ca. Fr. 2500 betragen, der Rest der
Kaufsumme muß zu 4 Proz. verzinst werden und ist
einer kleinen jährlichen Amortisation unterworfen, bei
stärkerer Anzahlung fällt die letztere Bedingung weg.

Die Gesellschaft sorgt dafür, daß ein gemeinschaft-
liches, gegen billige Entschädigung benützbares Bad-
und Waschhaus, in Verbindung mit einem Lesesaal,
erstellt wird.

Der Antritt der fertigen Häuser kann auf spätestens
1. April 1900 erfolgen.

Um möglichst genau bestimmen zu können,. wie
groß sich die Nachfrage nach solchen Häusern beziffert,
werden Anmeldungen von späteren Käufern schon jetzt

entgegengenommen. Pläne und Baubeschreibung liegen
im Baubureau von Hans Day, Güterstr. 229, Basel.

Mechanische Ziegelei Därligen. An der am 29. April
in Jnterlaken abgehaltenen Generalversammlung der
Aktionäre der mechanischen Ziegelei Därligen hatten sich

Vertreter von ca. 600 Aktien eingefunden. Der Prä-
sident des Verwaltungsrates und der Direktion, Herr
Aug. F. Dennler in Jnterlaken, erstattete in eingehender
und erschöpfender Weise Bericht über die Thätigkeit der

Verwaltungsorgane im Berichtsjahre. Es wurden die

absonderlichen Gerüchte, die letztes Jahr in Umlauf ge-
setzt wurden, widerlegt und Herr Dennler konnte der

Versammlung die Mitteilung machen, daß durch den

gerichtlich bestellten Vermittler ein Vergleich zu stände
kam, der in empfindlicher Weise den Urheber dieser

Gerüchte trifft. Auf den Antrag der Centralstelle wurde
der Verwaltung komplete Déchargé erteilt; in sehr an-
erkennendem Sinne äußerte sich die gleiche Stelle über
die Umsicht und Uneigennützigkeit der Geschäftsführung.
Im weiteren wurde von der Versammlung beschlossen,

unabhängig von der Ziegelei ein K alk werk zu erstellen
und hiefür eine Kapitalerhöhung von Fr. 100,000 vor-
zunehmen. Dieser Beschluß stützte sich namentlich auf
die Thatsache, daß laut vorliegenden chemischen Analysen
und Gutachten, sowie an Hand gemachter Versuche der

gewonnene Kalk von ausgezeichneter Qualität ist, weil
vollständig salpeterfrei. An Stelle des demissionierenden
Herrn Heinrich Ernst in Zürich wurde Herr Großrat
Frutiger in Obcrhofen in den Verwaltungsrat gewählt.
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